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1) Himmel, Erde, Luft und Meer 

zeugen von des Schöpfers Ehr; 

meine Seele singe du, 

bring auch jetzt dein Lob herzu.

2) Seht das große Sonnenlicht, 

wie es durch die Wolken bricht; 

auch der Mond, der Sterne Pracht 

jauchzen Gott bei stiller Nacht.

5) Seht, der Wasserwellen Lauf, 

wie sie steigen ab und auf; 

von der Quelle bis zum Meer 

rauschen sie des Schöpfers Ehr.

6) Ach mein Gott, wie wunderbar 

stellst du dich der Seele dar. 

Drücke stets in meinen Sinn, 

was du bist und was ich bin.



Wir danken unserer Musikerin Erzsébet Windhager-Geréd für ihr großes Engagement und Gott für
ihr Können in diesen Wochen. Wir sind sehr froh über ihre musikalischen Einfälle und Ideen in der
Coronazeit und freuen uns schon auf die nächsten künstlerischen Ergüsse, die wir ab Herbst erwar-
ten dürfen. Dann hoffen wir, dass auch der Chor wieder proben kann, dass es wieder Konzerte bei
uns in der Kirche gibt, dass die Bachwoche nachgeholt wird und es von der Orgel eine große
Überraschung zu hören gibt! 

K I R C H E N M U S I K

„Meine Seele singe Du, 
bring auch jetzt Dein Lob dazu.“  
So dichtet der 30jährige Pastor Joachim Neander im Jahr
1680. Und ich, ich werde immer wieder hineingezogen in 
dieses Kirchenlied (EG 504), das von einem Staunen und
Loben über Gottes Schöpfung erfüllt ist und selbst erfüllt macht.  

Seht das große Sonnenlicht … 
Seht der Wasserwellen Lauf … 
Auch ich kann mich nicht satt sehen an der Welt. Und, wenn
ich Bilder wie jenes vom Wolfgangsee sehe, dann tauchen
Sommererfahrungen auf, die mir Kraft und Vorfreude 
schenken auf:  
� Hitze und Kälte spüren
� Eintauchen ins frische Wasser 
� die Sonne auf der Haut spüren 

Wie sehr freue ich mich auf diesen Sommer, auf eine Zeit 
der Ruhe und der Normalität, die sich hoffentlich immer mehr 
einstellt.  Wieder mit Menschen zusammentreffen können und
die vergangenen Monate verarbeiten und ein Stück 
weit loslassen. 

Es war der 12. März, es war wie ein Sprung ins kalte Wasser,
als wir erfuhren, dass wir keine Gottesdienste mehr feiern 
dürfen. Fassungslos waren wir. Dass das möglich ist in dieser
Zeit! Noch immer kommen mir diese Gedanken. 
„Dass das möglich ist!“ 

Ja, der Sprung wurde gewagt und mit vielen Menschen auch
geschafft. Wir haben uns zur Live-Übertragung aus unserer 
Kirche entschlossen. Ein Technikteam wurde gefunden, ohne
das die Übertragung unmöglich gewesen wäre. 
Junge Erwachsene aus der Gemeinde haben sich entschlossen,
so schnell wie möglich die Briefe an die Gemeinde 
zu verschicken. 
Ja, in der Not schickt Gott besondere Kräfte und eine 
besondere Verbundenheit. So durften wir auch viele 
inspirierende und freudige Momente erleben. 
Und nun öffnen sich wieder die Kirchen in diesen Tagen, ein
öffentlicher Gottesdienst ist seit 15. Mai 2020 wieder möglich.
Aber mit Auflagen, die uns Kopfzerbrechen bereiteten. 

Wie einen Gottesdienst mit 
Masken feiern, wie Verbundenheit
vermitteln, obwohl wir Abstand
halten müssen, wie Menschen
abweisen, wenn die Kirche voll
ist?
Nach langen Diskussionen hat
das Presbyterium die Öffnung
zeitlich nach hinten verschoben,
um diese nächsten Schritte 
sinnvoll vorzubereiten und die
BesucherInnen und Mitwirkenden
gut zu schützen. 

So feiern wir unseren ersten öffentlichen Gottesdienst zu 
Pfingsten am 31.5. und am 1.6. um 10 Uhr. Wir sind dankbar
für die Maßnahmen der Regierung und für die Geduld der
Menschen.  Und nun hoffen wir, dass uns 
Gott auch wieder die Selbstverständlichkeit und Möglichkeit
schenkt, aufeinander zuzugehen, einander zu begrüßen und
irgendwann auch wieder die Hand zu geben und das 
Abendmahl in gewohnter Form, im Kreis mit Brot und 
Kelch, zu feiern. Aber wir werden nicht nur zurückkehren zum
Alten. Manche Errungenschaften, die aus der Not geboren 
wurden, werden hoffentlich auch bleiben, wie unsere 
Übertragungen per Youtube. 

Noch einmal zurück zu Joachim Neander. Sein Name ist vor
allem deshalb bekannt, weil er in einem Tal im Freien 
Gottesdienste gefeiert hat - auch eine kreativer Einfall in der
Not. Später wurde das Tal nach ihm „Neandertal“ benannt
und hat seinen Namen auf Grund der dortigen Skelettfunde
weltberühmt gemacht. So kann aus einer besonderen Situation 
heraus Großes bleiben. Ich freue mich, wenn wir bald wieder
in Joachim Neanders bekanntestes Lied zusammen einstimmen
können: 
„Lobet den Herren den mächtigen König“
Und gemeinsam singen … 
„Er ist Dein Licht, Seele vergiss es ja nicht. Lobende, schließe
mit Amen.“
AMEN

Pfarrer Wilfried Fussenegger  
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Ich komme in die Kirche, die Kirche ist leer. Die Andacht
beginnt und obwohl ich die - mir so wichtige - Gemeinschaft
nicht sehe, weiß ich, wir feiern gemeinsam und sind heute
Abend zumindest für diese 20 Minuten doch wieder vereint.

Und ähnlich geht es mir auch beim
Kindergottesdienst. Ich sitze hinter
der Kamera und denke an die Kinder,
von denen ich weiß, dass sie zuhause
vor ihren Bildschirmen sitzen. Ein
komisches Gefühl, sie nicht zu sehen
und nicht mit ihnen reden zu können.
Neue Situationen und neue Heraus-

forderungen stellen sich uns: Wie bauen wir die Geschichte so
auf, dass die Kamera alles sehen kann? Anstatt mit den Kin-
dern ins Gespräch zu kommen, können wir nur unseren Teil
des Dialoges sprechen und darauf hoffen unsere Kinder gut
genug zu kennen, um ihren Teil mitdenken zu können.
Ich bin sehr dankbar in dieser Zeit von unserem erfahrenen
Kindergottesdienst-Team lernen zu dürfen.
Ich merke, wie sehr den Mitarbeiterinnen
die Kinder fehlen und bin beeindruckt, mit
welcher Kraft und Motivation sie sich trotz
Allem den neuen Herausforderungen stel-
len. Danke für eure Arbeit!

Florentine Durel ist seit 10 Jahren Konfir-
mandenmitarbeiterin, seit einigen Jahren

Presbyterin, derzeit Gemeindepraktikantin
und ab September Vikarin in Simmering! 

UNSERE ZWEITE PFARRSTELLE 
Im März haben wir unsere unbesetzte Pfarrstelle im Amtsblatt
der Evang. Kirche in Österreich ausgeschrieben. Wir sind sehr
dankbar und froh, dass sich unsere Pfarramtskandidatin Julia
Schnizlein darauf beworben hat. Sie hat als einzige/r eine
Bewerbung abgegeben. Damit sieht das Prozedere folgender-

maßen aus: In der Gemeindevertretersit-
zung am 9. Juni müssen die Gemeinde-
vertreterInnen zustimmen, dass der Ober-
kirchenrat die Pfarrstelle  für 12 Jahre mit
Julia Schnizlein besetzt. Wir sind da guter
Dinge und finden, sie passt wunderbar in
unsere Gemeinde mit ihrer fröhlichen Art,
ihren vielen Talenten, ihrer Bereitschaft
Neues zu beginnen und ihrer Berufung,
uns die sozialen Medien für die christliche
Verkündigung schmackhaft zu machen.

DER BLICK HINTER DIE KAMERA! 
Was wir auch immer in dieser Zeit gemacht haben, ohne
unsere zwei Techniker Andreas und Tobias und ohne Laura, die
mit dem künstlerischen Blick, wäre es unmöglich gewesen auf
Sendung zu gehen. Was für ein
Glück und wie groß der Dank an
Euch: Dass Ihr da wart, Euch bera-
ten habt, Verschiedenes auspro-
biert habt und so die Aufnahme-
qualität immer mehr verbessern
konntet. Euch gebührt der höchste
Orden unserer Gemeinde, wenn es
einen geben würde. 

WIR BLEIBEN VERBUNDEN 
Wir sind sehr dankbar über die vielen bunten Bilder, die Sie und Ihr uns zugeschickt habt und die unsere Kirche seit ein paar
Wochen fröhlicher machen. Die Fotos ermöglichen uns eine engere Verbundenheit mit Euch als Gemeinde. Herzlichen Dank dafür.
Schön auch, dass sich uns zwei Hunde und ein Esel verbunden fühlen, auch das macht uns glücklicher! 

STAT IONEN AUF DEM LEBENSWEG 15. Februar 2020 bi 20. Mai 2020

EINGETRETEN SIND:
Elise Danner, Benjamin Bolvari,
Ursula Zwiauer, Lukas Zwiauer,

GETAUFT WURDEN:
1 Person

GETRAUT WURDEN:
Kerstin Oberhauser & Stefan Spitzhofer 

BESTATTET WURDEN:
Arnim Schwidrowski, 57; Lola Pilipp, 95;
Ing. Peter Schneider, 76; Dr. Silvia Kocevar, 75;
Katharina Popp, 95; Rudolf Brecher, 71;
Dr. Bertha Mikusch, 96
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GOTTESDIENSTE
10.00 Michael Chalupka, Julia Schnizlein 31. Mai öffentlich und digital übertragen 
10.00 Wilfried Fussenegger 1. Juni Pfingstmontag/öffentlich und digital übertragen 
10.00 Wilfried Fussenegger 7. Juni öffentlich und digital übertragen 
10.00 Julia Schnizlein 14. Juni öffentlich und digital übertragen
18.30 Wilfried Fussenegger, 17. Juni Blickwinkel – Ökumenischer Gottesdienst

Harald Kluge, Matthias Schlögl in der Augustinerkirche / öffentlich
10.00 Wilfried Fussenegger 21. Juni öffentlich und digital übertragen
10.00 Julia Schnizlein, Wilfried Fussenegger 28. Juni öffentlich und digital übertragen
10.00 Julia Schnizlein 5. Juli öffentlich und digital übertragen
10.00 Ines-Charlotte Knoll 12. Juli öffentlich und digital übertragen 
10.00 Julia Schnizlein 19. Juli öffentlich und digital übertragen 
10.00 Julia Schnizlein 26. Juli öffentlich und digital übertragen 
10.00 N.N. 2. August öffentlich und digital übertragen 
10.00 Wilfried Fussenegger 9. August öffentlich und digital übertragen 
10.00 Wilfried Fussenegger 16. August öffentlich und digital übertragen
10.00 Peter Roland 23. August öffentlich und digital übertragen 
10.00 Wilfried Fussenegger 30. August öffentlich und digital übertragen 
10.00 Julia Schnizlein, Wilfried Fussenegger 6. September Tauferinnerung/öffentlich und digital übertragen

Kindergottesdienste im Juni digital / Kinderbetreuung in der Kirche / Abendmahlsfeier ab Mitte Juni - mehr auf der Homepage

Pfarrkanzlei 01 512 83 92 � pfarramt@stadtkirche.at �

www.stadtkirche.at � www.facebook.com/lutherische.stadtkirche

Spendenkonto Evang. Pfarrgemeinde A.B. Wien-Innere Stadt
IBAN: AT13 1953 0007 0002 3123 

Erreichbarkeit Persönliche Termine in der Pfarrkanzlei bitte
telefonisch/per Mail vereinbaren. 
ACHTUNG: Die Pfarrkanzlei ist im Juli und August
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 9-11 Uhr geöffnet

Termine mit Pfarrer MMag. Wilfried Fussenegger, Pfarrerin 
Julia Schnizlein, MTheol und Diakoniereferent Dipl.-LB Martin
Wagner können Sie jederzeit per Mail (siehe Homepage) ver-
einbaren. Für dringende Fälle steht die Telefonseelsorge rund
um die Uhr fu ̈r Sie zur Verfügung – Telefon 142 (gebührenfrei). P.b.b. Erscheinungsort und Verlagspostamt 1010 Wien – 02Z032584M

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Evangelische Pfarrgemeinde A. B. 1010 Wien, Dorotheerg. 18.
Dieses Blatt dient als Kommunikationsorgan zwischen dem Pfarramt und den 
Gemeindegliedern.
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.
Herstellung: Alwa & Deil Druckerei GmbH, 1140, Sturzgasse 1a

Kirche und Raum der Begegnung sind BARRIEREFREI zugänglich!

HOMEPAGE
Da sich derzeit laufend etwas
ändern kann, bitten wir Sie immer
wieder auf unsere Homepage zu
sehen bzw. im Pfarramt anzuru-
fen und sich zu vergewissern, wie
der aktuelle Stand der Dinge ist.
Gerade bezüglich Gottesdienste, Andachten und offener 
Kirche sind Änderungen möglich bzw. zu erwarten! 

UNSER YOUTUBE KANAL 
Auf unserem Youtube Kanal: „Lutherische Stadt-
kirche Wien“ können sie alle Gottesdienste und
Andachten mitfeiern bzw. nachschauen

Auf unserem Youtube Kinderkanal: „Lutherische
Stadtkirche Wien Kinderseite“ finde sie viele

Kindergottesdienste, Lieder und Kinderaktionen 

FERIENBETREUUNG IM SOMMER: 
Wie schon in der letzten Ausgabe
angekündigt, wollen wir im Sommer für
Kinder eine Sommerbetreuung anbie-
ten. Ob und wie es möglich ist, wissen
wir noch nicht genau. Doch, wenn es
erlaubt ist, dann freuen wir uns, wenn
Kinder zwischen ca. 7 - 12 Jahren eine
Woche im Sommer bei uns (oder in

einer anderen evang. Gemeinde) und mit uns spannende und
fröhliche Tage verbringen. Unser Team steht in der Woche vom
10.8. - 14.8. von ca. 9 bis 16 Uhr (ab 8 bis - 17 Uhr Betreuung
möglich) bereit. Insgesamt bieten die evang. Gemeinden in
Wien 5 Wochen an! Mehr Infos auf unserer Homepage! Voran-
meldung in der Pfarrkanzlei jetzt schön möglich. 

Wilfried Fussenegger und Imke Friedrichsdorf 

ABENDANDACHTEN - 
DIGITAL ÜBERTRAGEN!

� Juni: jeden Mittwoch/Freitag: 18 Uhr 

� Juli/August: jeden Mittwoch: 18 Uhr 

KOLLEKTE 
Wir danke für Ihre Kollekte, die Sie per Überweisung getätigt
haben und bitten um weitere Unterstützung. Wir sind auf unsere
Kollekten angewiesen, um den kirchlichen Betrieb aufrecht zu
halten. Vielen Dank! 


